
Brief von Karl Klasen an Willy Brandt (Bonn, 4. Juni 1970) 
 

Legende: Am 4. Juni 1970 richtet Bundesbankpräsident Karl Klasen ein Schreiben an den deutschen Bundeskanzler

Willy Brandt, in dem er die Positionen der einzelnen Regierungen der Europäischen Gemeinschaften zur Umsetzung

eines Stufenplans für die Gründung einer Wirtschafts- und Währungsunion erläutert.
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V1.a. DaDk tul" d.1e lJ'beroaeuchq e.1ur Jtop1e d.ea Br1e.tes des
_1$1 __ ~riia14G_ •• 81e •••. Ihnla AAtwon-~.
k ,~ ~ _ Iieft'tl ~4eDt EyakeDa mUch\e...-.•••..s b'.matU&-. 4d·41. Belg.t., AOob e.iJ1 we.tterea
AD.'1.1••• beHIl. Dbl10b d1ebald1p Verr1Qseruns der BaDd.b.re1-
ttIl Ger Weob.eJ.k\U.-•• ~b cw:r JiMG. WU- hatten.u. den
~. ·daß 41. Bolgi.er ••• In der V~ob1a:as ci1eser
bd.UD SoJMSOZ'WC•••• echt tat.-..aJ.~ wal"Cl. ~ si.
<1.ar.U.neigten. o. auf dem G.l).f...ta _1- Ha:1QOI.\1a.i.~ der WJ.rt;.o.
8Ohe.ttJapollUk UD4 c1er weiteNrleuropiU.aohen Koopel"8.U01t bei
al.ls-ta.. "'.vw'bind1 :f.chen Er~_ zubelas--.
Als pUr ~_ .ate He1T SOhl1Ubo~ elChsegen d1eae
Iletl'Aode.......111 ~ "er Not.~UN habe 1ch
d1ea1eJ.ObO tiUtt411a11 .1aS~, aber '.er, in voller
~ II1t lIen:D. SCbBllboJ."A, •• A~ p'braOht,
daS vU- ~'t ••• auf d.en btlgllOhe _BOb .~üen,
__ bj,ui.Oht3.1Cb ~ ~i .i~ in d.er allsemeiDs W,irto.
•• tupo11t1k tatallobJ ,eh ~"eob1t1a •• Befaßt WUrden.
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Die Bemerkung von U.rm M1Diaterprilsident EySkens, d.aß nur
wir Deutschtn WiderstaDd leisteten, gibt den sachverhalt
nicht r1Cht18 w1e4.J:'. unsere Vorbehalte werden von den Hol..••
ländem voll geteUt und Me Italiener baben ebenfalls kei-
ne Neigung, e. se -wie vorsesChJagen - mitzumachen. Bei
einem kUrzllohen Besuch des französischen Notenbankgouver-
neurs Wormser sagte cUeaer mir vertraulich, daß auch die
FranzoseD an clem Devi$enausgleicha:tonds n1cht 'besonders in-
teressiert seieu, ihnen läge vor allem an einer Verr1nge-
ru.ng der Banclbrelten. Die Franzosen seien sic1:1aber ande-
rerselt. darUber klart ·deß die Forderuug nur erftUlt werden
kfSDDte, WeJUla181chZei tig teste Absprachen Uber eine Verbes-
serurJi der Kooperation in der W1rtsobt.i'tspollt1k getroffen
wUrden.

Dies. zusä.tzlicben Mitteilungen, sehr verehrter Herr Bundes-
kanzler. wollte ich Ihnen nur machen, damit Sie vollständig
infonu1ert &1ndund sehen, daß keinerlei Gefahr besteht, daß
die deut$che Vertretung bei den VerbandJ ungen 1mWerner-Aus-
s0hu8 in eine Isolierung gerät •

Mit vorzUgUcher Hochachtung
Ihr Dlnen sehr ergebener

________ Kopie aus dem Bundesarchiv
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